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MISSION STATEMENT
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• Die FFG ist die zentrale Organisation für die 
Förderung und Finanzierung von Forschung, 
Entwicklung und Innovation in Österreich

• Ziel der FFG 
ist die Stärkung des Forschungs- und 
Innovationsstandorts Österreich im globalen 
Wettbewerb und damit die nachhaltige Absicherung 
hochwertiger Arbeitsplätze und des Wohlstands in 
Österreich
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Parlament

Bundesregierung

Ausschuss für Forschung, 
Innovation und Technologie 
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ORGANIGRAMM DER FFG

FFG 
Richtlinien FTE Richtlinien
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RECHTLICHE BASIS - RICHTLINIEN

Der/die BundesministerIn erstellt im Einvernehmen mit dem/der 
BundesministerIn für Finanzen für jedes spezifische Programm 
bzw. jede spezifische Maßnahme ein Programmdokument mit 
folgendem Mindestinhalt:
…. Monitoring- und Evaluierungskonzept ….

Für alle auf den FTE / FFG - Richtlinien basierenden 
Förderungsprogramme und –maßnahmen ist ein schriftliches 
Evaluierungskonzept zu erstellen, das den Zweck, die Ziele und 
die Verfahren sowie die Termine zur Überprüfung der 
Erreichung der Förderungsziele enthält und geeignete 
Indikatoren definiert. Zum Zweck der Erfassung der 
erforderlichen Informationen ist ein entsprechendes Monitoring 
aufzubauen
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DIE INSTRUMENTE DER FFG: 
NATIONALE FÖRDERUNG

Themenoffene 
Projektförderung

Einzelprojekte 
experimentelle 

Entwicklung

Markteinführung
(Markt.Start)

Feasibility

Innovationsscheck
•5.000
•10.000 mit Selbstbehalt

Wissenschaftstransfer
(Bridge)

Strukturen u. 
Netzwerke

Kompetenzzentren

Inkubatoren
(AplusB)

Innovationsnetzwerke
(COIN)

Strukturaufbau 
(COIN, RSA)

Humanressourcen

Qualifizierungsnetzwerk
•Netzwerke
•Lehrveranstaltungen

Qualifizierungsseminare

Praktika (Talente)

•SchülerInnen
•Studentinnen

Dissertationen (Talente)

Grants (Talente)

Netzwerk-Forschung-
Schule (Talente)

Themenschwerpunkte

Kooperative F&E-
Projekte

Leitprojekte

Einzelprojekte
industrielle Forschung

Grundlagenprojekte

Sondierung

F&E-Dienstleistung

PCP
Precommercial procurement
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laufendes Antragsverfahren Wettbewerb mit fixen Ausschreibungen – Frühjahr/Herbst 

SPBP TP, ALR, EIP
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EVALUIERUNGSKONZEPT – Ebene der 
geförderten Projekte
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Wann?

Was?

Wer?

Folgen?

Input für 
Programm-

Evaluierung!

EVALUIERUNGSKONZEPT – Ebene des 
Programms
� Wirkungslogik (I)
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interim Evaluierung

ex post Evaluierung
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EVALUIERUNGSKONZEPT – Ebene des 
Programms
� Wirkungslogik (II)
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LESSONS LEARNED (I)

• unterschiedliche Konzepte je Programm
• keine methodischen Vorgaben
� Aufgabe der Evaluierenden
� kein „goldener Weg“
� Datenbasis?

• klare Wirkungslogik von Beginn an
• Definition der Indikatoren ist schwierig
� indikatorengeleitetes Verhalten?
� erheben wir das Erhebbare?
� qualitativ / quantitativ?
� Differenzierung nach Forschungsthemen?

• Monitoring!
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LESSONS LEARNED (II)

• idR klarer Fokus auf das Programm, wenig zum 
Portfolio, zu Wechselwirkungen etc.

• Adressaten der Evaluierung

• Umsetzbarkeit der Ergebnisse

• formativ vs summativ

• Erfassung von Netto-Effekten
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